
 
 

 
 

 

Stadt Leipzig

 

Einladung 

 

zum digitalen Fachtag des Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz und Frühe Hilfen 

mit dem Titel: 

 

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne…“  

                                                                                      Hermann Hesse  

Frühe Hilfen und Ihre Schnittstellen im System 

 

 

 

Wann:   13.9.2021 von 9:00 Uhr – ca.16:00 Uhr 

Wo:   digital – hybrid aus der Aula der Volkshochschule, Löhrstraße 3, 04105 Leipzig  

Moderation:   Frau Grit Vetter  

Anmeldung:  ab 8:30 Uhr (den Link für die Veranstaltung bekommen Sie nach der Anmeldung   

                           unter: NW-Kinderschutz@Leipzig.de per Mail zugeschickt) 

 

 

Programm 

 

9:00 Uhr  

Beginn der Veranstaltung 

 

Eröffnung 

Frau Grit Vetter, Koordinatorin des Leipziger Netzwerkes für Kinderschutz und Frühe Hilfen,  

                            Amt für Jugend und Familie 

 

Grußwort 

Frau Vicki Felthaus, Bürgermeisterin und Beigeordnete für Jugend, Schule und Demokratie 
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Referat 1  

 

„Ein aktueller Blick auf Potenziale und Herausforderungen der Frühen Hilfen in Sachsen“ 

Herr Matthias Müller, Felsenweg-Institut der Karl Kübel Stiftung 

Mit dem Bundeskinderschutzgesetz und dem in Kraft treten des Gesetzes zur Kooperation und Infor-

mation im Kinderschutz (KKG) haben sich die Frühen Hilfen in der Bundesrepublik zu einem verbindli-

chen präventiven Angebotsbaustein der sozialen Infrastruktur entwickelt. Im nächsten Jahr werden die 

Frühen Hilfen zehn Jahre alt und das ist ein guter Anlass einige Entwicklungslinien des Arbeitsfeldes 

konkreter zu betrachten. 

Der präventive Ansatz, die kooperative und interdisziplinäre Zusammenarbeit sowie die freiwillige Inan-

spruchnahme des Angebotes durch Eltern sind wesentliche Grundhaltungen der Frühen Hilfen und 

gleichzeitig auch Herausforderung. Das präventive Angebot der Frühen Hilfen hat keine „Allzuständig-

keit“ für belastete familiäre Lebenslagen. Die Frühen Hilfen sind ein Puzzleteil in der sozialen Infrastruk-

tur. Nur wenn die Puzzleteile gut in einander passen, können bedarfsgerechte und unterstützende Ar-

rangements für Familien etabliert werden. Es ist gemeinsame Aufgabe der Fachkräfte in den Frühen 

Hilfen, sich die Grenzen des eigenen Arbeitsfeldes und des eigenen Auftrages zu vergegenwärtigen 

und diese mit Partner/-innen im Netzwerk zu kommunizieren. Das ist die Voraussetzung, um im weiteren 

Arbeitsprozess die Übergänge zwischen den Puzzleteilen transparent und verantwortlich zu gestalten. 

 

Kleine Pause 

 

Referat 2  

 

„Frühe Hilfen rechnen sich! Warum von vernetzten Förderangeboten alle profitieren...?“ 

Frau Uta Meier – Gräwe, Univ.- Prof. in em. Dr. sc. oec. leitet bis 2018 den Lehrstuhl für Wirtschaftslehre des Privat-

haushalts und Familienwissenschaft der Justus-Liebig-Univ. Gießen, derzeit Kolumnistin im Handelsblatt zum Thema Care 

Im Vortrag wird am Beispiel des Modellprojekts „Guter Start ins Kinderleben“ aufgezeigt, dass eine 

Betrachtung, die lediglich die Kostenseite adressiert und zur Ausgabenzurückhaltung mahnt, zu gänz-

lich falschen Schlüssen führt. Die Ergebnisse der projektbegleitenden Kosten-Nutzen-Analyse ma-

chen vielmehr deutlich, wie gering die Kosten der Frühen Hilfen gegenüber den kommunalen und ge-

sellschaftlichen Folgekosten durch Kindesmisshandlungen und -vernachlässigungen sind. Die erziel-

ten Befunde der Studie sprechen – bei aller noch notwendigen Evaluation über längere Zeiträume für 

einen entschiedenen Paradigmenwechsel in den Finanzierungsstrukturen von Gesundheitswesen und 

Jugendhilfe. 

 

Danach wird es eine Mittagspause geben. 
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ab 13:30 Uhr 

Präsentation FIB „Startpunkt Leipziger Frühe Hilfen“ Das Familieninfobüro (FIB) 

Frau Dr. Cornelia Pauschek, Sachgebietsleiterin Familienförderung, Amt für Jugend und Familie  

Vorgestellt wird das Procedere der Begrüßung für Neugeborene in Leipzig. Angefangen von den Fa-

milieninfoabenden für werdende Eltern, über den Erhalt der Standesamtsmappe mit den Elternbriefen, 

dem "Leipziger Babystartpaket" Informationen über konkrete Hilfsangebote in Leipzig bis hin zu einer 

Karte für den Notfall.                           

 

Im Anschluss folgt das Podiumsgespräch 

Anhand eines fiktiven Einzelfalles werden sich zehn interdisziplinäre Professionen, mit ihren jeweiligen 

Einrichtungen, Angeboten und Aufträgen im Rahmen der Frühen Hilfen und im Interesse des präven-

tiven Kinderschutzes vorstellen. Dabei werden sich die Protagonist/-innen stets am Fallbeispiel orien-

tieren und daran mögliche Schnittstellen, eine sich ergebende Zusammenarbeit, gewinnbringende 

Kommunikation, nötige Tandems oder vermittelnde, begleitende Übergänge im System skizzieren, 

aber auch Grenzen der Frühen Hilfen signalisieren. 

Unsere Podiumsgäste sind:  

Schwangerenkonfliktberatungsstelle, Frau Enders, Gesundheitsamt, - Familienhebamme und Famili-

enkinderkrankenschwester, Frau Wendling, Gesundheitsamt -  Hebamme, Frau Kluge, - Pädiater, 

Herr Dr. Langhammer – PAAT, Frau Brenner, AfJF – ASD, SBL Frau Domke, AfJF – SPFH, Frau 

Herrmann, Kamos e.V.- Familienzentrum, Frau Reimann,- KITA, Frau Mackowiak, FAIRbund e.V.- 

Frühförderstelle, Frau Wagner, Lebenshilfe e.V. 

 

ca. 16:00 Uhr   Verabschiedung und Ende der Veranstaltung 

 

Für Fragen während der Veranstaltung können Sie jederzeit den Chat nutzen. Nach den einzelnen 

Präsentationen wird auf Ihre Fragen eingegangen. 

Die Teilnahme an der Fachtagung ist kostenfrei. 

Bitte melden Sie sich bis spätestens 7.9.2021, unter der Mailadresse: NW-Kinderschutz@Leipzig.de 

an. 

 

Wir freuen uns, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu können. 

„Vertrauensvoll, miteinander für die Kinder unserer Stadt“ 

Leipziger Netzwerk für Kinderschutz und Frühe Hilfen 

                                                                                                                               

 


